
Das Sortiment mit Kompetenz  
Sondennahrung, Applikationstechnik  
und Qualitätskonzepte

So rezeptieren Sie richtig! Für eine erfolgreiche Ernährungstherapie

Die rechtlichen Grundlagen zur Verordnungsfähigkeit von Sondennahrung werden  
in der Arzneimittel-Richtlinie (AMR) in Kapitel I geregelt (gültig seit 01.04.2009)

Sondennahrung (Enterale Ernährung) ist demnach bei fehlender oder eingeschränkter  
Fähigkeit zur ausreichenden Ernährung verordnungsfähig, wenn:

•	 eine Modifizierung der normalen Ernährung oder
•	 sonstige ärztliche, pflegerische oder ernährungstherapeutische Maßnahmen 

zur Verbesserung der Ernährungssituation nicht ausreichen.

Wichtige Information  
zur Verordnungsfähigkeit von Sondennahrung

Wir beraten Sie gerne: Careline 0800 68874242

Pfrimmer Nutricia GmbH
Postfach 2769
D-91015 Erlangen
Telefon 09131 7782 0
Telefax 09131 7782 10
information@nutricia.com
www.nutricia.de

      Sondennahrung

32 x 1.000 ml  
Nutrison Energy Multi Fibre

Wichtig bei Sondennahrungs-Rezepten: 

•	Nie ankreuzen, da Nahrungen  
	 keine Hilfsmittel sind.

•	Aut-idem-Regelung ankreuzen!

      Hilfsmittel
Wichtig bei Hilfsmittel-Rezepten: 

•	Feld „Hilfsmittel“ immer ankreuzen!

•	Die Diagnose muss auf dem  
	 Rezept vermerkt sein! 

      Verbandstoffe

PEG Verbandstoffe 7,5 x 7,5
10 Stück

Wichtig bei Verbandstoff-Rezepten:

•	Nie ankreuzen, da Verbandstoffe  
	 keine Hilfsmittel sind.

In
fo

rm
at

io
n 

fü
r 

m
ed

iz
in

is
ch

es
 F

ac
hp

er
so

na
l

Nahrungs- und Flüssigkeitsgabe
Zu Beginn der Sondenernährung sollte die Nahrung 
über mehrere Tage einschleichend dosiert werden.  
Es empfiehlt sich, bereits in dieser Kostaufbauphase 
ballaststoffhaltige Varianten (z.B. Nutrison Multi Fibre,  
Nutrison Energy Multi Fibre) einzusetzen. Alle ballast-
stoffhaltigen Sondennahrungen von Nutricia enthalten 
die prebiotische Ballaststoffmischung Multi Fibre.

Diese besteht aus 6 funktionellen Ballaststoffen. 
Insbesondere die prebiotischen Anteile fördern das 
Wachstum der Bifidusflora und tragen so zur Stärkung 
und zum Erhalt der natürlichen Darmflora bei. Das 
Auftreten von Diarrhoe und Obstipation kann reduziert 
werden. Dies kann deutlich zur Verbesserung des 
Wohlbefindens der Patienten beitragen. 

Alle Sondennahrungen enthalten einen Mix aus 6 
Karotinoiden (alpha-Karotin, beta-Karotin, gamma-
Karotion, Lycopin, Lutein und Zeaxanthin) mit 
antioxidativer Wirkung.

Wird ein Patient nicht ausschließlich, sondern ergänzend 
mit Sondennahrung versorgt, muss diese Nahrungs- 
menge bei der individuellen Erstellung des Ernährungs-
plans berücksichtigt werden. Der Flüssigkeitsbedarf 
eines Patienten kann zum Teil über die in der Sonden-
nahrung enthaltene Flüssigkeit gedeckt werden. 
Bestehende Differenzen zum individuellen Bedarf des 
Patienten müssen durch die zusätzliche Gabe von 
Flüssigkeit (z.B. stilles Mineralwasser oder abgekochtes 
und abgekühltes Leitungswasser) ergänzt werden.

Lagerung und Haltbarkeit
Nutrison Sondennahrung sollte im geschlossenen 
Zustand trocken und kühl unter 25 °C gelagert werden, 
Temperaturen unter 3 °C sollten vermieden werden. 
Unter Beachtung der allgemeinen Hygienevorschriften 
sind Nutrison Packs nach dem Öffnen ohne Kühl-
lagerung innerhalb von 24 Stunden aufzubrauchen.

Bei Nahrungspausen von mehr als vier Stunden 
empfiehlt es sich, das verschlossene System unter 
Beachtung hygienischer Bedingungen (möglichst mit 

angeschlossenem und verschlossenem Überleitgerät) 
zwischenzeitlich im Kühlschrank aufzubewahren. 

Vor erneuter Gabe sollte die Sondennahrung an die 
Zimmertemperatur angepasst werden.

Nutrison Sondennahrung in Flaschen ist unter Be
achtung der allgemeinen Hygienevorschriften nach 
dem Öffnen ohne Kühllagerung innerhalb von 8 Stunden 
aufzubrauchen. Im Kühlschrank können geöffnete 
Flaschen maximal 24 Stunden aufbewahrt werden.

Kontraindikationen
Alle hier genannten Sondennahrungen enthalten als 
Emulgator Sojalecithin. Sie sind frei von Gluten 
sowie streng laktosearm oder laktosefrei. Fruktose 
ist nicht einzeln zugesetzt. Bei Fruktoseintoleranz 
ist der Fruktoseanteil der Saccharose zu beachten. 
Ausnahme: Nutrison advanced Diason und 
Nutrison advanced Diason L.EN enthalten 
Fruktose als Zusatz.

Gebrauchsanweisung
Vor dem Gebrauch Aussehen prüfen und gut schütteln, 
nicht verdünnen oder mit Medikamenten versetzen, bei 
Zimmertemperatur verabreichen.

Ernährungspumpen
Für die meisten Patienten ist die Applikation von Son-
dennahrungen mit Hilfe einer Ernährungspumpe (z.B. 
Flocare® Infinity™) am verträglichsten. Bei gastraler und 
besonders bei intestinaler Sondenlage gewährleisten 
Ernährungspumpen die größte Dosierungssicherheit. 
Bei den vielfach verwendeten dünnlumigen Ernährungs-
sonden (unter CH 8) ist eine pumpengesteuerte Appli- 
kation in der Praxis meist unerlässlich. 

Durch Fehldosierung auftretende Komplikationen wie  
Völlegefühl, Erbrechen, Blutzuckerentgleisungen und  
Durchfälle können durch den Einsatz von Ernährungs- 
pumpen vermieden werden. In der Kostaufbauphase 
können mit Hilfe einer Ernährungspumpe minimale 
Nahrungsmengen innerhalb kontrollierter Zeiteinheiten 
exakt zugeführt werden. 

Anwendungshinweise 

Alle Sondennahrungen von Nutricia dienen zur diätetischen Behandlung von Patienten mit fehlender oder 
eingeschränkter Fähigkeit zur ausreichenden normalen Ernährung bzw. krankheitsbedingter Mangelernährung.

A

B

C

Weitere Informationen finden Sie  
unter www.nutriciaflocare.com

30 x Flocare Pack Set Überleitgerät  
für Ernährungspumpe
4 x Flocare Container mit Pack-Set Anschluss

Diagnose
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